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Die Urſachen des Herero Aufſtandes
Als in der Mitte des Januar d J die erſte Kunde über

eine plötzliche allgemeine Erhebung der Hereros des Haupt
ſtammes der Einwohner von Südweſtafrika in Deutſchland
bekannt wurde traf dieſe Nachricht nicht bloß das große
Publikum ſondern auch die Staats und Reichsbehörden
darunter alſo auch das Kolonialamt wie ein Donnerſchlag
Dieſer nackten brutalen Tatſache daß es ſogen Wilde
gewagt hatten ſich gegen die doch in jeder Beziehung ge
wiß muſterhafte deutſche Verwaltung in der ſüdweſtafrika
niſchen Kolonie aufzulehnen ſtand man zuerſt völlig faſſungs
los gegenüber Man fragte ſich erſtaunt wie es möglich
geweſen ſei daß die leitenden Stellen in Windhuk ſich ſo
vollkommen hatten überrumpeln laſſen können ohne vorher
auch nur die blaſſeſte Ahnung von dem Vorhaben der Ein
geborenen zu haben Andrerſeits mußte man ſich bald
darüber klar werden von welcher Erbitterung die Hereros
erfüllt geweſen ſein mußten daß ſie ihren Plan ſo ſorg
fältig geheim zu halten verſtanden hatten und mit welcher
erſtaunlichen Zähigkeit allerdings auch erbarmungsloſer
Grauſamkeit ſie hierauf daran gegangen waren allen deutſchen
Bewohnern jeden Ranges Standes und Geſchlechts einige
wenige Miſſionare ausgenommen den Garaus zu machen

Jetzt nachdem die offiziellen amtlichen Berichte ein
getroffen ſind die natürlich auch nur das enthalten was
die betreffenden Behörden für gut befinden zu ſagen ver
ſucht natürlich einer immer dem andern die Schuld an dem
Aufſtand zuzuwälzen Die Beamten ſchieben ſie auf die
Kaufleute und Händler und letztere wieder auf die Bureau
kraten und Militärs Wenn auch die jetzt eingegangenen
amtlichen Schriftſtücke zum Teil ſchon von den telegraphiſchen
Nachrichten überholt ſind ſo enthalten ſie doch des Jnter
eſſanten immer noch genug Der ſtellvertretende
Gouverneur Oberrichter Richter in Windhuk
beſtätigte in ſeinem Bericht aus dem wir bereits einiges
mitteilten zunächſt daß der Aufſtand ſeit langem ſorgfältig
vorbereitet geweſen ſei und daß die Hereros nur auf einen
günſtigen Augenblick gewartet hätten um loszuſchlagen
dieſer bot ſich dadurch daß im Dezember v J der Abmarſch
der 2 Kompagnie nach Süden verfügt wur Der Ober
richter fährt dann wörtlich fort

Ueber die eigentlichen Gründe des Aufſtandes iſt
noch nichts Sicheres bekannt geworden Jch perſön
lich neige der Anſicht zu daß der Aufſtand auf eine ſeit langem
unter den Hereros herrſchende Gärung zurückzuführen iſt die
zum größten Teil durch das vielfach gewalttätige Auf
treten der Wanderhändler beim Eintreiben
ihrer Forderungen hervorgerufen iſt Daß der
Aufſtand nichts Geringeres bezweckte als die Tötung ſämt
licher Deutſchen und die völltge Vernichtung der
deutſchen Herrſchaft im Schutzgebiet geht aus bekannt
gewordenen Aeußerungen einzelner Hereros aus der letzten Zeit
hervor Das erſte Anzeichen für eine unter den Hereros herr
ſchende Gärnng bildete die von Gobabis Anfang Januar hier
eingetroffene Nachricht daß im dortigen Diſtrikt von den
Hererod Viehdiebſtähle bei Weißen ausgeführt ſelen und daß
die Hereros auf die Aufforderung zur Rückgabe des geſtohlenen
Viehs hin ſich frech benommen hätten

Dieſer ſehr vorſichtig abgefaßte Bericht läßt wirklich tief
blicken Ueber die eigentlichen Urſachen iſt noch nichts
Sicheres bekannt geworden die uneigentlichen Urſachen aber
ſind nach der höchſt perſönlichen Anſicht des Herrn Ober
richters in dem gewalttätigen alſo un geſetzlichen Auf
treten des Wanderhändler zu ſuchen Nun muß man doch
fragen hatten die leitenden Stellen bis herauf zum Ober
richter und Gouverneur keine Kenntnis von dieſen Vor
gängen dann würden ſie ſich des Vorwurfs des außer
ordentlich ſchlecht Unterrichtetſeins doch kaum entziehen
können waren ſie es aber warum ſchritten ſie dann nicht
ein wie es doch ihre verdammte Pflicht und Schuldigkeit
geweſen wäre Dieſes Dilemma muß demnach vorläufig
noch als ungelöſt betrachtet werden Ganz ähnlich wie der
Oberrichter Richter ſpricht ſich der Bezirksamtmann Duft
aus indem er ebenfalls die Urſache an dem Aufſtand dem
rückſichtsloſen Vorgehen der Wanderhändler
beim Eintreiben ihrer Forderungen beimißt

Dieſe Händler waren vielfach in höchſt unverantwortlicher Weiſe
ungerecht gegen ihre Kunden vorgegangen indem ſie ent
weder das Vieh bei Regelung der Schulden zu niedrig ein
ſchätzten oder Vieh entnahmen welches dem Schuldner gar
nicht gehörte Dabei ſoll es vorgekommen ſein daß die
Händler ſich in glaubhafter Weiſe als Beauftragte
der Regierung den Eingeborenen gegenüber benommen
und als ſolche ſie mit Strafen bei Nichtzahlung d h ihrem
Wunſche gemäß bedroht haben Die furchtſamen
Eingeborenen welche ſich anfangs dieſe ille gitime
Handlungsweiſe gefallen ließen und keine Klagen bei den
Verwaltungsbehörden einreichten wurden im Laufe der
Zeit ſelbſtredend von immer ſtelgendem Haß gegen die
Händler erfüllt der ſich naturgemäß auch auf die übrigen
Deutſchen übertrug Haß und Unzufriedenheit
ſpitzten ſich immer mehr zu und die Hereros verſtanden
es vorzüglich durch die gänzliche Entblößung r Landes
von deutſchem Militär in das Gefühl der Sicherheit verſetzt
unbemerkt den furchtbaren Schlag auszuführen und
ſich für die vermeintlichen 7 Ungerechligkelten in der Weiſe
zu rächen daß ſie die Ermordung ſämtlicher Deutſchen die
Beraubung derſelben und Zerſtörung ihres Habes und Gutes
planten Es iſt feſtgeſtellt daß der Auſſtand überall im
engeren Hererolande am 12 Januar begann und mit derſelben
Energie und nach einem einheitlichen Plane das Blutbad und
die Plündernng zur Ausführung gebracht iſt Bei wem oder
bet welchem Stamme die Erbitterung ihren Anfang nahm iſtbis heute nicht bekannt anſcheinend haben die Sarerbelger
Hereros und die Leute des Onanjo Omuramba Otjihurume
die übrigen ins Schlepptau genopimen

Halle a d Saale Freitag den

In dieſem Bericht iſt auffallend daß der Bezirksamtmann
erſt von einem illegitimen und ungerechten Vorgehen
der Händler dann aber wieder von vermeintlichen Unge
rechtigkeiten den Eingeborenen gegenüber ſpricht Dieſen
Zwieſpalt in ſeiner Natur iſt Herr Duſt bislang noch zu
erklären ſchuldig geblieben Jedenfalls würde es grund
verkehrt ſein nach dieſen einſeitig und vorſichtig abgefaßten
Berichten die dortige Sachlage beurteilen zu wollen Erſt
müſſen die Entgegnungen der Angeſchuldigten ſowie unge
ſchminkte Berichte unparteiiſcher Privatperſonen abgewartet
werden ehe man ein klares Bild von den ſtattgehabten
Vergängen gewinnen und die wahren Urſachen dieſes ſchwer
ſten Schlages der die deutſche Kolonialpolitik bisher be
troffen hat feſtſtellen kann an

Der Krieg in Oftaſien
Die Seeſchlacht bei Port Arthur

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Tokio unterm 24 d
gemeldet Ein Bericht des Admirals Togo macht über die
Seeſchlacht bei Port Arthur folgende Mitteilungen Am
22 d M manövrierte die vereinigte Flotte wie vorgeſehen
Zwei Abteilungen Torpedobootzerſtörer bewegten ſich wie
befohlen vor Port Arthur in der Nacht vom 21 bis zum
Morgen des 22 d M Obgleich unſere Torpedobootzerſtörer
in dieſer Zeit dem Feuer des Feindes ausgeſetzt waren er
litten ſie keine Beſchädigungen Um acht Uhr am Morgen
kam das Hauptgeſchwader in Sicht von Port Arthur An
demſelben Tage wurde ein Teil der Flotte nach der Pigeonbai
beordert und die Linienſchiffe Fuji und Jaſchima erhielen
den Befehl eine indirekte Beſchießung gegen den inneren
Hafen vorzunehmen Während dieſer Beſchießung kamen die
feindlichen Schiffe nach und nach aus dem Hafen heraus
Als die indirekte Beſchießung aufhörte etwa um 2 Uhr

waren fünf ruſſiſche Schlachtſchiffe und vier Torpedoboot
zerſtörer zu ſehen Wir waren der Anſicht daß der Jerls
durch ſeine Bewegung den Verſuch machte uns an die Forts
näher heranzubringen Der Feind beſchoß uns gleichfalls
indirekt von ſeinen Schiffen Seine Geſchoſſe fielen zahlreich in der Nähe des Fuji nieder richteten aber auf unſeren

Schiffen keinen Schaden an Etwa um drei Uhr zogen ſich

ö
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Nuſſiſche Dementis

Generalmajor Pflug telegraphiert aus Mukden Die
engliſche Meldung über den Uebergang der Japaner über
den Tatungpaß ſowie über Gefechte mit Ruſſen und daß
den Japanern der Weg zum Vormarſch zum Motienpaß
wo angeblich eine ſtarke Abteilung Ruſſen ſei offenſtehe
iſt die rein ſte Erfind un g Zu derſelben Kategorie von
Nachrichten gehören auch die aus japaniſchen Quellen ge
ſchöpften Meldungen des Daily Telegraph über ein am19 März angeblich bei Port Arthur laugehabtes Gefecht

und einen Zuſammenſtoß bei Söngtſch hön Erfunden
iſt auch die Meldung des Daily Chronicle daß die
Japaner Tatungkou überſchritten hätten

Der japaniſche Kriegsplau
Einer Depeſche aus Nagaſaki zufolge hat das japaniſche

Kriegsminiſterium jetzt den detaillierten Kriegs
plan zur Jnvaſion der Mandſchurei fertiggeſtellt Eine große
Truppenmacht iſt beſtimmt von der Mündung des Tumenfluſſes
ſüdlich der Poſſietbucht auf Charbin vorzuſtoßen Starke
Kolonnen ſind auch nördlich von Pingjang für eine offenſive
Operation gegen die Linie des Jalu konzentriert Die vorderſte
japaniſche Front erſtreckt ſich von Andſchu nach Miokionſan
ungefähr 90 km ſüdlich vom Jalu Aus Waſhington wird ge
meldet Rußland ſetze ſeine Bemühungen fort die Zuſtimmung
der Union zur Neutraliſierung von Niutſchwang und der Weſt
küſte der Ligotung Halbinſel zu erhalten um Japan zu ver
hindern dieſes Gebiet als Angriffsbaſis zu benutzen Die Union
teilte jedoch der ruſſiſchen Regierung mit ſie betrachte Niut
ſchwang als ebenſo in der Zone der Feindſeligkeiten gelegen wie
Port Arthur

Die hier erwähnten engliſchen und amerikaniſchen Meldungen
meh man bis auf weiteres ſtark mit Fragezeichen verſehen
müſſen

Sonſtige Meldungen
Der ruſſiſche Dampfer Malaga nach Odeſſa beſtimmkt

iſt am Donnerstag in den Suezkanal eingelaufen Er bat
6 Offiziere und 262 Mann an Vord die das engliſche Kriegs
ſchiff Talbot von dem ruſſiſchen Kreuzer Wariag gerettet
bat Die Leute trugen Kleidung und Mützen die ihnen von den
engliſchen Matrofen gegeben waren

v

Deutſches Keich
unſere Schiffe dann vom Hafen zurück

Die allgemeine Lage
Die Ruſſiſche TelegraphenAgentur berichtet aus Liaujang

Nach Meldungen aus zuverläſſiger Quelle hat General Ma
ſein Quartier nach Juntſchau verlegt ſeine Truppen ſind
nach Weſten von der HſinmintunBahn zurückgegangen
Generalgouverneur Juanſchikai weilt in Tientſin ſeine
Truppen ſind nach Paotingfu zurückgekehrt wo ſie früher
geſtanden haben Einem hartnäckig ſich behauptenden
Gerüchte zufolge beabſichtigen die Japaner in Gatſia
nördlich von Schanhaikwan Truppen auszuſchiffen Zahl
reiche japaniſche Spione befinden ſich in Schanhaikwan und
längs der Bahn von Niutſchwang Eine Abteilung des
Generals Miſchtſchenko befindet ſich wie bisher in Rord
korea ſeine Rekognoszierungsabteilung vor Andſchu Jn
den letzten Tagen fanden keine Zuſammenſtöße mit Japanern
ſtatt General Linewitſch bewillkommnete General
Kuropatkin nachdem er deſſen Ankunft im Transbaikal
gebiet erfahren telegraphiſch und fügte hinzu Die Truppen
dürſten dangach ſich an dem Feind zu rächen und erwarten
mit Ungeduld Jhre Ankunft Wie aus der Südmandſchurei
und Korea gemeldet wird iſt dort alles ſtill Die Koreaner
beklagen ſich über barbariſches Verhalten der Japaner
welche plündern die Bevölkerung bedrängen ſelten bezahlen
und alles fortnehmen

Nußlands Kriegsplan zur See
Der Figaro ſchreibt dem General Kuropatkin folgende

Erklärungen zu Augenblicklich dient unſere Flotte uns zu
nichts höchſtens hält ſie die japaniſche um Port Arthur
und Wladiwoſtok feſt Ende Auguſt wird aber das neue
Geſchwader das man in Kronſtadt ausrüſtet in See
gehen es wird Kohlenſchiffe mitnehmen fich mit dem
gegenwärtig nutzloſen Wireniusſchen Geſchwader
im Roten Meere vereinigen und im Stillen Ozean
8 Panzer 7 Kreuzer und 32 Hochſeetorpeder
ſtark erſcheinen Es wird Port Arthur deblockie ren
und jedem japaniſchen Schiff anderthalb ruſſiſche Einheiten
entgegenſtellen können Dann werden wir von unſeren
Seeleuten eine wichtige und entſcheidende Arbeit verlangen
wir werden die Japaner zur Küſte zurückwerfen Die Flotte
muß dann die japaniſchen Transportdampfer in Grund
bohren die verſuchen werden ihre Truppen nach Japan
zurückzuſchaffen und unſere eigenen Transportſchiffe mit
Landungstruppen beſchützen Denn wir gehen nach
Japan 7 Europa mag ſchwatzen ſich ins Mittel legen
eingreifen handeln wie und wann es will wir werden uns
nicht darum kümmern wir werden den Frieden in
Tokio und nirgendwo anders ſchließen

Verkanf dentſcher Dampfer an Nußland
Außer dem Dampfer Kaiſer Fried rich iſt jetzt auch

der HamburgAmerika Dampfer Fürſt Bis marck an
Rußland verkauft worden Der Dampfer Kaiſer Friedrich
geht von Hamburg nach Danzig und dann nach Kronſtadt
der Bismarck direkt nach Kronſtadt

Hof und Perſonalnachrichten
Aus dem Haag 18 März wird der Voſſ Ztg ge

ſchrieben Zu Ehren des unter dem Jnkognitonamen eines
Grafen von Geldern die größeren niederländiſchen Städte
bereiſenden in Bonn ſtudierenden Prinzen Eitel Friedrich
und der bei der Königin zu Beſuch weilenden jugendlichen Herzogin
Marie Antoinette von Mecklenburg fand in der deutſchen
Geſandtſchaft am 16 März ein großes Prunkmahl
ſtatt zu dem auch der Prinz Hendrik der Niederlande
Diplomaten und Offiziere mit ihren Damen erſchienen waren
Der Prinz Eitel Friedrich der am folgenden Tage bei der
Königin in engſtem Familienkreiſe ſpeiſte und abends bei der
Königin Mutter den Tee nahm reiſte am 18 März nach
Leiden Am 14 März hatte ebenfalls in der deutſchen Ge
ſandtſchaft ein großes von etwa 200 Perſonen meiſt Mit
gliedern des diplomatiſchen Korps und der Hofgeſellſchaft
beſuchtes Ballfeſt ſtattgefunden zu dem das Oſſizierkorps des
in Vliſſingen liegenden Schulſchiffes Stoſch geladen worden
war

Nach langen Leiden iſt in Berlin der Geh Regierungsrat
Prof Dr Francke Mitglied des preußiſchen Statiſtiſchen
Bureaus im faſt vollendeten 62 Lebensjahre geſtorben

Der Kaiſer in Reapel
Die Fahrt des Deutſchen Kaiſers von Port Mahon nach

Neapel verlief bei ſchönem Wetter und ruhiger See ebenfalls
auf das beſte Geſtern vormittag wurde der ſüdliche Teil von
Sardinien unmſchifft Der Kaiſer verlieh geſtern an die
Offiziere Beamten und Bedienſteten des Norddeutſchen Lloyd
eine große Reihe von Orden Ehrenzeichen Wert und Geld
geſchenken und zwar an die erſteren eigenhändig Kapitän
Polach erhielt den Roten Adlerorden 4 Klaſſe mit Krone der
Oberinſpektor Blancke und der Prokuriſt Niemann den
Roten Adlerorden 4 Klaſſe Bei der Ankunft in Neapel
meldeten ſich bei dem Kaiſer der deutſche Botſchafter in Rom
Graf v Monts der deutſche Militärattaché Flügeladjutaut
Major v Chelius und der Marineattaché Korvetten
Kapitän Koch Der Kaiſer hat für den Salon des Lloyd
dampfers König Albert ſein Bild geſtiftet Der Kaner
empfing auf dem König Albert noch den italieniſchen Ge
ſchwaderchef Vizeadmiral Morin den Kommandierenden General
Tarditi und die Spitzen der Staatsbehörden Die Hohen
zollern und der Sleipner liegen im Kriegsbafen Das
italieniſche Geſchwader hatte bei der Einfahrt Flaggenparade
Die Mannſchaften ſtanden in Parade Die deutſche Kolonie
war dem König Albert auf Dampfern entgegengefahren und
begleitete ihn unter Hochrufen und Abſingung patriotiſcher
Lieder in den Hafen Das Wetter iſt gut

Zur Mittagstafel bei dem Kaiſer waren gelaben der Bot
ſchafter Graf von Monts der Militärattaché Flügeladiutant
Major von Chelius der Marineattaché Korvettenkapitän Koch
und der Generolkonſul v Rekowsly Seine Majeſtät der Kaiſer
blieb nachmittags an Bord der Hohenzollern und hörte die
Vorträge des Geſandten v Tſchirſchky und Bögendorff des
Chefs des Militärkabinetts Generallentnants Grafen v Hülſen
Haeſeler und des vortragenden Rats im Geheimen Zivilkabinett
Geh Ober Regierungsrats v Valentini Zur Abendtafel ſind
geladen die Attachés Major v Chelius und Korvettenkapitän
Koch ſowie der hier wohnhafte Profeſſor Dohrn

Die Jtalie die in ihrer Donnerstag Nummer auf der
erſten Seite das Bild Kaiſer Wilhelms bringt ſchreibt in einem
Begrüßungsartikel Die Stadt Neapel und das ganze
italieniſche Volk ſehen mit beſonderem Vergnügen die Ankunſt
eines befreundeten und verbündeten Sonveräns von der Be
deutung Kaiſer Wilhels II Wir ſchließen uns den vom
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räfekten Neapels ausgeſprochenen Willkomm um ſo mehr an9 eleſt Reiſe in der jeßigen Lage ebenſo wie die angekündigte

Reiſe des ſeraſdenten Lounbet ein Unterpfand des europäiſchen
riedens iſt3 Meldung der Agenzia Stefani Der Kaiſer hat durch einen

von Negpel entſandten deutſchen Offizier einen mit einem Band
in den deutſchen Farben geſchmückten Lorberkranz an der Gruft
des Königs Humbert im Pantkheon niederlegen laſſen

Der deutſche Kaiſer hat an König Viktor Emanuel folgende
Depeſche gerichtet

Empfange Meinen lebhafteſten Dank für Deine herzliche
Depeſche die Mich in dem Augenblick erreichte als Jch in
den Hafen des ſchönen Neavpel einſuhr Jn der Erinnerung
an die liebenswürdige Gaſtfreundſchaft die Mir im ver
gangenen Jahre in Rom von Dir der Königin und dem
italieniſchen Volke zuteil wurde bin Jch glücklich Dich
wiederzuſehen

Dein ergebener Freund und treuer Bundesgengſe m
elm

Der Kaiſer hat um ſeiner großen Zufriedenheit über den
Verlauf der ganzen Fahrt und über die vom Norddeutſchen
Doyd getroffenen Einrichtungen Ausdruck zu verleihen ein
Telegramm an den Generaldirektor Dr Wiegand gerichtet
und dieſem ſowie dem Vorſitzenden des Aufſichtsrats Geo
BVlate den Roten Adler Orden zweiter Klaſſe verliehen Das
Telegramm lautet

Am Schluſſe Meiner Reiſe auf dem Mir vom Nord
deutſchen Lloyd zur Verfügung geſtellten Reichspoſtdampfer
König Albert iſt es Mir eine Frende Jhnen Meine volle

Anerkennung auszuſprechen über die guten Leiſtungen des
Schiffes deſſen umſichtige Führung und das vortreffliche
Verhalten der geſamten Beſatzung Der innere Betrieb
hat Mir und Meiner Umgebung gezeigt in welcher Voll
kommenheit auf den Schiffen des Norddeutſchen Lloyd für
die Reiſenden geſorgt iſt Jch bin voll befriedigt von
Meinem in jeder Beziehung praktiſch und bequem eingerichteten
Quartier dem wohltnenden und angenehmen Aufenthalt an
Bord ſowie dem prächtigen Verlauf der ganzen Fahrt und
habe dieſer Meiner Befriedigung durch Verleihüng einer
Anzahl Auszeichnungen an die Beſatzung äußeren Ausdruck
gegeben worüber Jhnen nähere Nachricht zugehen wird Für
die Sorgfalt und Umſicht mit der die Vorbereitungen zu der
Fahrt getroffen ſind ſage Jch dem Norddeutſchen Lloyd
Meinen Kaiſerlichen Dank und verleihe Jhnen und dem Vor
ſitzenden des Aufſichtsrats Plate den Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe deſſen Jnſignien Jhnen zugeſandt werden Möge der

König Albert auch fernerhin glückliche Fahrt haben den
Reiſenden zum Genuß dem Lloyd zur Ehre

Wilhelm I R
Die neuen Truppenſendnugen gegen die

Hereros
Die Offiziere und Sanitätsoffiziere des geſtern von Berlin
abgegangenen Verſtärkungstransports der Schutztruppe für
Südweſtafrika wurden geſtern morgen von der Kaiſerin im
Schloſſe Bellevne in Audienz empfangen Die Prinzen waren
um 9 Uhr abends auf dem Lehrter Hauptbahnhofe anweſend
um die nach Südweſtafrika abgehenden Offiziere Unteroffiziere
und Mannſchaften zu ſehen Der Transport ſuhr um 9 Uhr
45 Min mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Hamburg ab
Bei den Neuſendungen wird beſonders Eiſenbahnmaterial be
rückſichtigt Gouverneur Leutwein hat um 10 Lokomotiven
und etwa 20 Waggons gebeten um die Leiſtungsfähigkeit
der Bahn nach Möglichkeit zu erhöhen und die Verpflegung der
Truppen ſicherzu ſtellen Da die Verbindung der verſchiedenen
Kolonnen untereinander Schwierigkeiten bietet und durch
Patronillen kaum herzuſtellen ſein wird ſo hat der Gouverneur
auch Funken Telegraphenwagen beſtellt die mit den
nächſten Transporten abgehen werden

Gouverneur Leutwein telegraphiert unter dem 24 März
aus Windhuk daß Major v Glaſenapp nach einer Meldung
vom 20 März aus Onjatu zum Angriff bereit dort ſtehen
bleibt ferner daß nach Meldung eines Ueberlänfers die Maſſe
der Hereros noch bei Onganjira und am oberen Swakop ſitzt

Politiſches

Daß der Bundesrat auch über die Aufhebung des
ganzen Jeſuiten Geſetzes abgeſtimmt hat wird jetzt
aus einem Schreiben des Hamburger Senats bekannt Der
Hamburger Senat hat nach der Frankf Ztg an die Bürger
ſchaft auf deren Erſuchen um Auskunft ein Schreiben des
Jnhalts gerichtet daß der Hamburgiſche Vertreter im
Bundesrat gegen die Aufhebung des ganzen Jeſuiten Geſetzes
aber für die Aufhebung des Paragraphen 2 geſtimmt habe
Danach wurde was bisher unbekannt war im Bundesrat über
die Aufhebung des ganzen Jeſniten Geſetzes abgeſtimmt was
aber abgelehnt wurde Die Hamburger Bürgerſchaft hat ihren
Widerſpruch gegen dieſe Abſtimmung die in ſchroffem Gegenſatz
zu der Stimmung der Vürgerſchaft ſteht ſehr energiſchen Aus
druck gegeben

Jn Darmſtadt hat der Großherzog von Heſſen wieder
einmal mit dem Sozialdemokraten Ulrich auf einem
parlamentariſchen Abend gemütlich verkehrt Beim Staats
miniſter Rothe war parlamentariſcher Abend an
dem Regierungsvertreter und die Abgeordneten der Erſten und
Zweiten Kammer teilnahmen Auch der Gr oßherzog war
erſchienen unterhielt ſich zwanglos mit Mitgliedern mehrerer
Parteien und zog den Sozialdemokraten Ulrich in ein
längeres Geſpräch Jſt nun der G roßherzog mehr kom
promittiert in den Augen der Poſt und der Hamb Nachr
daß er mit Umſtürzlern verkehrl oder der Abg Ulrich in

den Augen der Genoſſen daß er mit Monarchen verkehrt
Schwer zu beantwortende Frage Jn Baden ſcheint übrigens
der Hof demſelben Dilemma ausgewichen zu ſein Der Köln
Ztg wird gemeldet An einem parlamentariſchen Abend den
am 22 März die Mitglieder des Staatsminiſteriums
im großen Saale des Muſenms veranſtalteten beteiligten ſich
t alle Mitglieder der Zweiten Kammer darunter die ſechs
ozial demokratiſchen Abgeordneten eine größere

von Mitgliedern der Erſten Kammer verſchiedene böhere
lagtsbeamte ſowie Vertreter der hieſigen Preſſe Der Erh

großherzog ſowohl wie Prinz Max die an den Ver
handlungen und Kommiſſionsſihungen der Erſten Kammer regen
Anteil nehmen ließen ihr Fernbleiben entſchuldigen der Prä
ſident der Erſten Kammer Prinz Karl von Baden Bruder des
Großherzogs iſt ſeit einigen Tagen verreiſt Der Miniſter des
Jnnern Dr Schenkel und der Domänendirektor Geh Rat
Reinhard erwieſen die Ehren des Abends

Der Vorſtand der Ortsabteilung Flensbur desDeutſchen Vereins für das h h a Sglezwig
veröffentlicht fol ende Erklärun überScherredet a über Paſtor Jakobſen in

Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 14 März
hat dem ſtenogrophiſchen Bericht zufolge der Miniſter des
Jnnern et von Hammerſtein bei Beſprechung
er nordſchleswigſchen Angtlegenheilen die Aeußerung getan
Pala Jacobſen in Scherrebek der lange im Kampfe für das

eutfſchtum die Fahne vorqugelrägen habe ſei in das
däniſche e übergegangen und habe ſich den Kidat ragen éDänen als Kan anget ine ſolche Beſchuldigung

n er

f entſpricht nicht den Tatſgchen Paſtor Jgcobſen der Mit
begründer des Deutſchen Vereins für das nördliche Schleswig
gehört noch heute der hiefigen Ortsabteilung des dentſchen
Vereins f d u S an wir aber dulden keine däniſchen
Ueberkäufer unter unſeren Mitgliedern

In Breslau wurde vom Obexpräſidenten Grafen Zedlitz
und Trützſchler der Provinzial Landtag mit einer
längeren Rede eröffnet in der er fich beſonders über die Hilfs
aktion gegen die Ueberſchwemmung in Schleſien welch letztere
21 Mill Schaden angerichtet hat verbreitete

Volkslvirtſchaftliches
Der Beſtand der deutſchen Kauffahrteiflotte

an regiſtrierten Fahrzeugen mit einem Bruttoraumgehalt von
mehr als 50 ebw belief ſich nach dem in nächſter Zeit
erſcheinenden erſten Hefte des Jahrgangs 1904 der Vierteljahrs
hefte zur Statiſtik des Deutſchen Reichs am 1 Januar 1903 auf
4045 Schiffe mit einem Geſamtraumgehalt von 3,265,795
Regiſtertons brutto und 2,203,804 Regiſtertons netto gegen
3959 Schiffe mit 8,080,548 Regiſtertons brutto und 2,093,033
Regiftertons Nettoraumgehalt am 1 Januar 1902 Gegen das
Vorjahr hat die Zahl der Schiffe um 86 der Bruttoranmgehalt
um 185,247 Regtſtertons der Nettoraumgehalt um 110,771
Regiſtertons zugenommen

Die Braunſchweiger Handelskammer Braunſchweig
iſt Sitz bedeutender Konſervenfabriken richtete eine Eingabe an

das Reichsgeſundheitsamt um ſchuellſte Aufklärung des Darm
ſtädter Vergiftungsfalles damit weitere Schädigungen
der Konſerveninduſtrie verhütet würden

Kirche und Schule
Der Evangeliſche Oberkirchenrat hat auf die Be

ſchwerde des Liegnitzer Pfarrers Dr Franke gegen die Ver
ſagung der Beſtätigung ſeiner Wahl durch das Breslauer
Konſiſtorium wie ſchon vor einiger Zeit mitgeteilt worden iſt
den Beſchluß des Breslauer Konſiſtoriums um
geſtoßen und unterm 15 d M dieſe Entſcheidung ausführ
lich begründet Das Konſiſtorium hatte wie erinnerlich die
Verſagung der Beſtätigung nicht aus dem Jnhalt der Probe
predigt ſondern aus früheren Schriften Frankes hergeleitet
Dieſes Verfahren hat mit Recht allgemeine Verwunderung
hervorgerufen Aus der eingehenden ſchriftlichen Begründung
des Entſcheides des Evangeliſchen Oberkirchenrats geht hervor
daß auch die oberſte Kirchenbehörde dieſes Verfahren des
Breslauer Konſiſtoriums nicht als berechtigt anerkennt

Heer und Flotte
S M S Hanſa iſt mit dem 2 Admiral des Kreuzergeſchwaders Konteradmiral v Holtzendorff an Bord am 24

März von Tſingtau nach Taku in See gegangen Loreley
geht am 25 März von Piränus nach der Jnſel Kos in See
Friedrich Karl iſt am 22 März in Mahon eingetroffen und

an demſelben Tage wieder in See gegangen Zleten iſt am
23 März in Helgoland eingetroffen

Parteinachrichten
Zu der Frage ob der Antiſemit Raab in Eſchwege

Schmalkalden zu recht gewählt iſt oder ob ſtatt des Sozial
demokraten Hugo der Freiſinnige in die Stichwahl kommen
mußte weil Hugo nicht wählbar war hat der Magiſtrat der
Stadt Kaſſel der frſ Volkspartei in Eſchwege eine Auskunft
erteilt in der es heißt

Hugo konnte zu keiner Zeit im Jrrtum darüber ſein daß
die Unterbringung ſeiner Frau und ſeines Kindes im hieſigen
Landkrankenhauſe als ein Akt der öffentlichen Armen
pflege angeſehen wurde Hugo ſſt der unter dem 15 d M
ergangenen Aufforderung zur Zahlung bis hente nicht nach
gekommen Daß Hugo zur Landtagswahl zugelaſſen worden
iſt lag daran daß die Auslegung der Wahlliſten und der
Wahl ſelbſt bereits im November ſtaitfanden während die
Anerkennung der Landarmeneigenſchaft erſt am
7 Dezember v J hier einging Die Aufnahme des p Hugo
in die Wahlliſten zur Stadtverordnetenwahl iſt
irrtümlich erfolgt Hugo wohnte zur Zeit der Wahl noch
keine zwei Jahre in Kaſſel

Der Magiſtrat in Kaſſel vertritt demnach den Standpunkt daß
der Sozialdemokrat Hugo bei der Reichstagswahl in Eſchwege
Schmalkalden nicht wählbar war

Kolomiales

Jm erſten Heft der Zeitſchrift für Kolonialpolitik Kolonial
recht und Kolonialwirtſchaft ſchreibt M R Gerſtenhauer in
ſeiner ſehr leſenswerten Abhandlung über Burenanſiedlung
und Burenpolitik in Südweſtafrika auf S 78 folgende ſehr
beachtenswerte Aenßerungen

Viele alte Afrikaner beklagen es daß die Deutſchen ihre
Stellung zu den Eingeborenen noch nicht richtig anffaßlen Sie
haben noch zu wenig das Herrenbewußtſein als Mitglieder der
edleren überlegenen weißen Raſſe und halten nicht die für die
Sicherheit des Staates und die Reinheit der Raſſe des deutſchen
Blutes notwendige ſcharfe geſellſchaftliche Trennung von den
Farbigen aufrecht Hier iſt die Politik der Buren die auf jahr
hundertelanger Erfahrung beruht die einzig richtige auch in der
Bemeſſung der ſtaatskürgerlichen Rechte der Farbigen Dies
mangelnde Raſſenbewußtſein der Deutſchen iſt ſchon
von vielen Seiten mit Recht beklagt Eine Abhilfe von Jnnen
herans eine Exweckung und Kräftigung dieſes Bewußtſeins iſt
zwar nur eine Frage der Zeit Hierzu tragen die Auſſtände der
Eingeborenen weſentlich bei da ſie den Raſſengegenſatz ver
ſchärfen und das Herrenbewußtſein der überlegenen kriegeriſchen
Raſſe ſtärken Ferner wird der Uebelſtand gehoben durch eine
zunehmende Ueberſiedlung deutſcher Frauen und Mädchen in die
Schutzgebiete Da aber der Uebelſtand zurzeit beſteht und eine
ſchleunige Abhilfe geboten iſt ſo iſt es u E notwendig im Wege
der Geſetzgebung auf die Reinhaltung unſerer Raſſe Bedacht zu
nehmen Es iſt hierbei der n Grundſatz zu berück
ſichtigen daß Kinder ans gemiſchten Ehen d h ſolchen
zwiſchen Weißen und Farbigen nicht die Staatsangehörigkeit
des hen erlangen ſondern als Eingeborene behandelt
werden
1870 über die Erwerbung und den Verluſt der Reichs und
Staatsangehörigkeit ließe ſich dieſer Grundſatz mit Leichtigkeit
einführen indem man als 8 54 einſchaltete Die Verheiratung
eines Deutſchen mit einer Farbigen begründet für die Ehefran
nicht die Staatsangehörigkeit des Mannes Ehen weißer Frauen
mit Farbigen ſind nichtig Die Kinder aus Ehen zwiſchen
Weißen und Farbigen erhalten die Rechtsſtellung der Schutz
gebietsangehörigen Dieſe Ausführungen verdienen ſicher den
vollſten Beifall natürlich darf aber ein verechtigtes Raſſen

u nicht in eine brutale Behandlung der Eingeborenen
ausarten

ä

Deutſcher Handelstag
Verlin 24 März

Der Deutſche Handelstag trat Donnerstag vormittag im großen
Hörſagle des Langenbeckhanſes unter Vorſitz des Geh Kommerzien

rats Frentzel Berlin zu ſeiner 80 Vollverſquimlung zuſammen
Die Beteiligung war außerordentlich ſtark Es waren faſt alle
deutſchen Handelskammern und zahlreiche kaufmänniſche Körper
ſchaften und gewerbliche Vereinigungen vertreten

Geheimer Kommerzienrat Frentzel Berlin eröfſnele ſegen
10 Uhr vormittags die Verſammlung mit einem Hoch auf den

ahſer und einem warmen Nachruf für das verſlorbene Mitglied
Geheimen Kommerzienrat Sartori Kiel Zu ſſellvertretenden

Bei der Abänderung des Reichsgeſetzes vom 1 Juni

Vorſitzenden werden hierauf gewählt Geh Kommerzienrat
Michel Mainz und Herr H Robinow von der Handels
kammer Hamburg

Hierauf begrüßt Miniſterialdirektor Wermuth die Ver
ſammlung im Auftrage des Stgatsſekretärts Grafen Poſadowsſy
und des Handelsminiſters Möller die beide ihr Vedauern aus
drücken der Eröffnung fernbleiben zu müſſen und den Arbeiten
lebhaften Erfolg wünſchen Die Vertreter der beteiligten
Stagten würden den Berakungen mit dem Jntereſſe folgen
welches die Bedeutung des Deutſchen Handelstages erheiſcht

Lebhafter Beifall 4Der gedruckt vorliegende Tätigkeitsbericht wird ohne Debatte
zur Kenntnis genommen Sodann wird in die materielle Tages
ordnung eingetreten und ſofort die wichtigſte Frage betreffend
Börſengeſetz und Reichsſtempelgeſetz behandelt Es
liegt eine Ausſchußreſolution vor in der zunächſt das Verlangen
nach Beſeitigung des Börſenregiſters und des Terminhandeis
verbots wiederholt dann aber anerkannt wird daß die Novelle
gegenüber den ſchweren Mißſtänden die durch das VBörſengeſetz
und deſſen Auslegung entſtanden ſind einen Fortſchritt zum
Beſſeren bedeutet Jm einzelnen werden dann noch weitere Ver
beſſerungen vorgeſchlagen

Der erſte Referent Aelteſter der Kaufmannſchaft zu Berlin
Stadtrat Kämpf führte aus es habe ſich längſt die Erkenntnis
Bahn gebrochen daß die Börſengeſetzgebung auf ihrem
gegenwärtigen Standpunkte nicht länger verbleiben könne ſolle
nicht das nationale Wohl und ſelbſt der deutſche Name Schaden
erleiden Dieſe Geſetzgebung ſei von ſolchen gemacht worden
deren Unbefangenheit durch Sachkenntnis nicht getrübt iſt

Die von der Regierung befragten Sachverſtändigen Verſamm
lungen haben ſich beſtimmt für die Reform der Börſengeſetze
ausgeſprochen und doch ſind ſeit der letzten dieſer Verſamm
lungen zwei Jahre verfloſſen bis endlich die Reform in Fluß
kommen ſoll An dem beſten Willen der Reichsregierung dürfte
man nicht zweifeln aber er ſcheitere an den herrſchenden parla
mentariſchen Strömungen die z 8 ſogar nach einer Verſchärfung
der VBörſengeſetze drängen Vortragender ſchilderte die Ent
wicklung der Vörſenbeſtenerung und forderte eine erhebliche
Herabſetzung des Effektenſtempels ſowie der Umſatzſteuer behnfs
Belebung des gedrückten Börſenverkehrs und Erleichterung des
ganzen Effektengeſchäfts für das Publikum

Die ſolgende Reſolution wird ſchließlich nach einer befür
wortenden Rede des Juſtizrats Rießer einſtimmig an
genommen

A Zur Börſengeſetznovelle
J Nach den Erfahrungen der letzten Jahre muß der deutſche

Handelstag den in ſeiner Erklärung vom 8 Januar 1901 aus
gedrückten Wunſch entſchieden wiederholen daß das Börſen
regiſter beſeitigt und die Unterſagung des Börfenterminhandels
in Getreide und Mühlenfabrikaten ſowie in Anteilen von
Bergwerks und Fabrikunternehmungen wieder aufgehoben
werde weil nur dadurch eine Geſundung der Verhältniſſe
herbeigeführt werden kann

II Der deutſche Handelstag erkennt indeſſen an daß die
Novelle gegenüber den ſchweren Mißſtänden die durch das
Börſengeſetz und deſſen Auslegung entſtanden ſind einen Fort
ſchritt zum Beſſeren bedeutet muß jedoch folgende Zuſätze und
Aenderungen zur Novelle als notwendig bezeichnen

I Die nach S 48 Abſatz 2 künftig zuzulaſſenden Waren
Lieferungsgeſchäfte ſind durch einen neuen Abſatz 3 gegen
wie Einwand ans den 88 762 und 764 B B zu
chützen
2 Zu 8 66 Abſatz 1 empfiehlt ſich ein Zuſatz wonach für

beide Teile die Eintragung in das Handelsregiſter der Ein
tragung in das Vörſenregiſter gleichſteht

3 Jm 8 67a4 Satz 2 muß es heißen beruſsmäßig oder
gewohnheitsmäßig

4 Jm 8 684a Abſatz 1 Satz 1 iſt zu ſagen daß die Er
füllung nur verweigert werden kann wenn der Schuldner
vor dem Ablauf von drei Monaten dem Gläubiger gegenüber
die Weigerung ſchriftlich und ausdrücklich erklärt hat und
es iſt in einem neuen Abſatz 3 feſtzuſtellen daß die Er
füllung nicht verweigert werden kann bezüglich derjenigen
Börſentermingeſchäfte die in einem ausdrücklich und ſchrift
lich anerkannten Saoldo einer Kontokorrent Abrechnung
enthalten ſind Dies mindeſtens dann wenn bei Zu
ſendung der Kontokorrent Abrechnung ſchriftlich darauf
hingewieſen iſt daß in dem Saldo Börſentermingeſchäfte
enthalten ſind

5 Jm 68b Abſatz 3 Satz 2 iſt zum Ausdruck zu
bringen daß in der Erklärung die Wertpapiere nach Gat
tung Zahl und Nennwert oder nach dem Höchſtbetrage zu
bezeichnen ſind bis zu welchem die Wertpapiere als Sicher
heit haften ſollen

6 Jm 8 69 Abſatz 1 iſt neben dem 8 764 auch der 8 762
B B zu zitieren und demgemäß die Faſſung des Abſ 9
zu ändern

7 Jm Artikel 2 iſt die volle Rückwirkung des Geſetzes
auszuſprechen durch Streichung der Worte Die Vor
ſchriften über die Wirkſamkeit eines Schuldanerkenntniſſes
ſowie einer beſtellten Sicherheit jedoch nur dann wenn das
Schuldonerkenntnis oder die Sicherheitsbeſtellung nach dem
Jnkrafttreten erfolgt iſt

Nach kurzer Erörterung in der Direktor Thornwart
Frankfurt a beantragt im Punkt 4 der Erklärung

ſtatt drei Monaten acht Tage zu ſetzen wird der Ausſchuß
e ging en bloc angenommen Dann tritt die Mittags

pauſe ein

Ausland
Es wird fortreformiert

Das der Pforte am 19 d überreichte Memorandum der
Votſchafter der Ententemächte beſtätigt den Empfang der
Antwort vom 17 und bedauert daß dieſelbe nach Text und
Sinn von Punkt 2 des Mürzſteger Programms abweiche De

e müßten die Botſchafter da die Pforte das Mürzſteger
rogramm angenommen habe an ihren im Promemoriag vom

29 Febr geſtellten Forderungen feſthalten Nachdem gegen
einige derſelben Beſtallung des Generals de Giorgis und Zu
teilung von Offizieren der Großmächte Bedenken geltend gemacht
eien werde eine darauf bezügliche Note überreicht werden in

der um Annahme dieſer Forderungen erſucht wird Die Bot
ſchafter legen der Pforte nochmals nahe ſich die ganze Verant
wortung vor Angen zu halten welche ſie übernimmt wenn ſie
den Widerſtand gegen die gerechten und gemäßigten Forderungen
fortſetze und hierdurch die Durchführung der Reformen welche
für die Pazifikation der drei Wilqjets höchſt wichtig ſeien ver
zögere Die Konſequenzen würden die Regierung in ſchwerſter
Weiſe treffen Für die im Promemoria vom 29 Febr auf
gezählten albaneſiſchen Diſtrikte halten die Botſchafter der
Ententemächte an ihrer Erklärung feſt daß die Reform der
Gendarmerie in jenen Gebieten gemäß dem Mürzſteger Pro
gramm mit Hilfe von Offizieren der Großmächte durchzuführen
ſei wodurch die Pforte jedoch nicht verhindert werden ſoll die
notwendigen Maßregeln zur Erhaltung oder Wiederherſtellung
der Ruhe in jenen Gebieten zu ergreifen

Am Dienstag beſuchte der Miniſter des Aeußern abermals
die Botſchafter der Ententemächte und ernenerte ſein Bemühen
wegen Herabſetzung der Zahl der zu berufenden fremden

W Der nächſte Miniſterrat wird ſich mit der
Gendarmeriefrage beſchäftigen Auf beſonderes Verlangen des
Sultans ſollen zwar der Generalſtabshauptmann Komej als
Oberſtleutnant und der Karabinerkeleutnant Tomaſſi als Haupt
mann in türkiſche Dienſte treten jedoch in der Gendarmerie Ver
wendung finden

Die im Gebiet von Djakova verſammelt geweſenen Albaneſen
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vör Gericht Ein bemerkenswertes Urteil fällte geſtern die
hieſige Straffkammer Der Schornſteinfeger Lohſe von hier war

nd teilweiſe in ihre Heimat zurückgekehrt Die Zurückgebliebenenn vor den Truppen nach Cafamorin 20 Kilometer weſtlich
von Djakova zurückgewichen wo ſie ſich verſchanzt haben
Schakir Paſcha ſteht mit den Truppen in Batuſcha
Schenſi Paſcha in Morinag Schakir Paſcha iſt in
UÜnterhandlung mit dem Anführer Suleiman wegen Unter
werfung welche zu erwarten iſt Das Gerücht daß die
Katholiken in Nikai und Mertui ſich der Bewegung an
geſchloſſen hätten beſtätigt ſich nicht Ramandan Zaſhok
ſteht mit 500 Albaneſen bei Klejſe und ſucht Verbindung mit
den igbnern von Dibra welche ſich bis jetzt ſehr reſerviert
veehielten

Keine ruſſiſchen Studentenunrnhen
Jn das Ausland gedrungene Gerüchte über in Dorpat ſtatt

gehabte Studentenunordnungen ſind im höchſten Grade über
trieben Es ſind zwar einige Proklamationen verbreitet
worden doch wurden höchſtens 20 bis 30 Studenten ver
haſtet Die Vorleſungen nahmen ununterbrochen ihren Fort
gang

OeſterreichUngarn
Finanzminiſter v Lukacs hat dem ungariſchen Abgeordneten

hanſe eine Geſetzvorlage über Eiſenbahninveſtitionen ſowie
andere öffentliche Arbeiten im Geſamtbetrage von 320,900,000 Kr
unterbreitet die im Verlaufe von 6 Jahren auszuführen ſind
Für eine Eiſenbahn an der ſiebenbürgiſch rumäniſchen Grenze
die ſogenannte Szekler Bahn werden 32,4 Millionen für eine
ſtrategiſche Bahn an der ungariſch galiziſchen Grenze 25,3 Mill
und für Anſchaffung von Eiſenbahnbetriebsmitteln 7 Mill Kr
gefordert

Frankreich
Der verantwortliche Redakteur des Matin wurde in der

Beleidigungsklage des nationaliſtiſchen Deputierten Flonrens
vom Schwurgericht zu 100 Francs Geldbuße verurteilt weil
das Blatt aus den Akten des Humbertprozeſſes Briefe
veröffentlicht hat ans denen hervorgehen ſoll daß Flourens
Frau Humbert wiederholt um Darlehen erſucht hat

7m7

Wiſſenſchaft Kunſt Eiteratur
Das Bismarck Denkmal für Bremen verſpricht

mehr zu werden als eines der bekannten Dutzendſtandbilder
nämlich ein in ſeiner Art würdiges Seitenſtück zu dem Ham
burger Denkmal Es zeugt von Kunſtſinn daß das Komitee
die Ausführung keinem der offiziellen Kaiſer und Bismarck
ſtandbildverfertiger ſondern einem der bedeutendſten Künſtler
der Gegenwart dem Profeſſor Adolf Hildebrand übertragen hat
Das monumentale Reiterſtandbild ſoll vor der Nordſeite des
Domes aufgeſtellt werden

Felix Mottl ſoll nach der Allgem Ztg nicht ge
ſonnen ſein nach Karlsruhe zurückzukehren fondern nach München
überſiedeln Frau Mottl heißt es welle ſchon ſeit einiger Zeit
in der bayriſchen Hauptſtadt und habe dort ſchon Wohnung ge
nommen Auch die Meldung daß Jntendant v Poſſart amts
müde ſei und ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht habe wird von
der Allgem Ztg in ſcharfer Form dementiert

Das neuerbaute Stadttheater in Bielefeld
wird am 3 April feierlich eröffnet Es iſt mit einem Koſten
aufwand von einer halben Million Mark wozu die Bürger
ſchaft als Ergebnis einer Sammlung 200,000 M freiwillig bei
geſteuert hat von der Stadt erbaut worden Der Architekt
des neuen Hauſes iſt der durch ſeine Theaterbauten ſchon be
kannte berliner Baumeiſter Bernhard Sehring Die Leitung
des Theaters übernimmt der bisherige Pächter des Theaters
in Frankfurt a O Direktor Oskar Lange

Gabriele Annunzio hat in Perugia eine Villa
gemietet um dort in den Frühlings und Herbſtmonaten ſeine
neue Tragöd ie Atalanta Baglioni zu vollenden
e

Gerichtsverhandlungen

Beleidigungsprozefz Kröſell eontra Kreuzzeitung
Eine Privatbeleidigungsklage die der Reichstagsabgeordnete

frühere Prediger Kröſell gegen den Chefredakteur der Kreuz
zeitung Prof Dr Kropatſcheck angeſtrengt hatte gelangte am
Mittwoch vor dem Schöffengericht zur Verhandlung Anfang
Juli v Js erſchien in der Kreuzzeitung ein Artikel worin
die Frage erörtert wurde wie es möglich geworden war daß
der Wahlkreis Pyritz der ſeit vielen Jahren im Beſitze der
Konſervativen geweſen war dieſen hatte entriſſen werden können
Es wurde ausgeführt daß dies an der Agitation des antiſemi
tiſchen Kandidaten des Pfarrers Kröſell gelegen habe Es
wurde behauptet daß Kröſell die Agitation in ſchamloſer
hetzeriſcher Weiſe betrieben dem Volke Verſprechungen gemacht
habe an deren Erfüllung nicht zu denken ſei ſelbſt mit den
Sozialdemokraten geliebängelt ihnen die Hand gedrückt habe uſw
Auf Grund dieſer Behauptungen ſtrengte Pfarrer Kröſell die
Beleidigungsklage an Er führte im Termin ſeine Sache ſelbſt
während der Beklagte der vom perſönlichen Erſcheinen entbunden
war ſich durch den Rechtsanwalt Raetzell vertreten ließ Der
Kläger führte zur Begründung ſeiner Klage aus daß er den
Beweis dafür antreten könne daß ſämtliche ſeine Wahlagitation
betreffende Behauptungen unwahr ſeien Der ganze Artikel ſei
in der Form beleidigend und laſſe auch die beleidigende Abſicht
nicht verkennen Er habe ſchwere Nachteile durch den Artikel
gehabt Er werde in dem Artikel als ein gewiſſenloſer Agitator
hingeſtellt der mit ſeinen Reden das Volk vergifte und das ſei
ſchwer beleidigend Der Gerichtshof hielt die Ausdrücke
ſchamloſe Hetzerei und wüſte Agitation für beleidigend und

ebenfalls die beleidigende Abſicht für vorliegend Er verurteilte
den Angeklagten zu einer Geldſtrafe von 300 M und ſprach
dem Kläger einmalige Publikationsbefugnis in der Kreuz
zeitung zu

Der Prozeß gegen den Flugmaſchinenerfinder
Gauswindt

Vor der 2 Strafkammer des Landgerichts II in Berlin be
gannen Mittwoch die Verhandlungen in der Beleidigungsklage

egen den Erfinder Gauswindt und zwei Genoſſen Angeklagt
ind der Fabrikant Hermann Gauswindt in Schöneberg

Schriftſteller Richard Doſt in Halenſee Schwager von und
Forſtacceſſiſt Auguſt Schröter in Berlin Der Angeklagte Gaus
windt wird beſchuldigt durch drei ſelbſtändige Handlungen den
früheren Polizeipräſidenten Hammacher in Schöneberg jetzi in
Aachen die übrigen Angeklagten durch je eine Handlung den
ſelben Herrn bezw den Kriminalkommiſſar Rucke der ſeinerzeit
die Unterſuchung gegen Gauswindt geführt hat beleidigt zu
baben Zur Anklage ſtehen mehrere Flugblätter in denen die
Beleidigungen gefunden werden Nach Verleſung der Schriftſtücke
erklärt der Vorſitzende daß das Gericht im Verein mit dem
Staatsanwalt den Angeklagten den Sachverſtändigen und Ver
teidigern einen wicht gung geren an Ort und Stelle in
Schöneberg abhalten und ſich die Gauswindt ſchen Apparate
vorſühren i werde um ſich ſelbſt ein Bild von ihnen machen
zu können Jnfolgedeſſen wird die Verhandlung abgebrochen

y Torgau 23 März Eine Neujahrstradition

vom Schöffengericht von der Anklage des Bettelns frei
geſprochen worden Es handelte ſich um den Brauch des
Glückwunſches am Nenjahr wobei eine kleine Spende abfällt
Der Amtsanwalt legte Berufung ein die Strafkammer ſtellte

man auf der Spur

Jn einer Verſammlung der Lederfabrikanten Mitteldeutſchlands
wurde beſchloſſen die Preiſe für Leder und Abfälle um 5

Preiserhöhung wurde in Ausſicht geſtellt

Landmeſſer Block hier ſoll mit der Herſtellung eines Bebauungs
planes für unſere Stadt betraut werden Er fordert für die

re 8000 M und will ſie bis zum 2 Januar 1905 fertig
tellen

Krankenkaſſen

Hoftheater und dem Gebäude der Continental Gas Geſellſchaft

Konzertſaales der ſchon längſt nicht mehr räumlich genügt

Ein Jugenderzieher Wie uns aus Elbing berichtet
wird wurde der Hauptlehrer Otto Borchert aus Leſſen von der
Straffammer wegen
begangen an Schulmädchen l 8 Jahren
9 Jahren Ehrverluſt verurteilt
41 Jahre alt

Jm Bileker Prozeß zu Wien wegen der auf einem
Manövermarſch vorgekommenen zahlreichen Unglücksfälle
iſt das Urteil verkündet worden Oberſt v Grünzweig wurde
zu 5 Monaten Oberſt v Toeroek zu 2 Monaken ſtrengen
Arreſts verurteilt wegen Außerachtlaſſung von Dienſtvorſchriſten
begangen durch Hintanſetzung der dem Vorgeſetzten obliegenden
Sorge für die Erhaltung und Schonung der untergebenen
Mannſchaft Gegen Major Jaſchi iſt das Verfahren eingeſtellt
worden er ſoll im Disziplinarwege beſtraft werden Die
übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen
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uchthaus und
orchert iſt verheiratet und

Provinzialnachrichten
o Radetwell 24 März Erhöhung der Lehrergehälter

Gemäß den Beſtimmungen des Lehrerbeſoldungsgeſetzes vom
1 April 1897 ſind die Gehaltsſätze der Lehrer in den einzelnen
Gemeinden bedingt a durch die ſteuertiche Leiſtungsfähigkeit der
Kommune b durch die örtlichen Teuerungsverhältniſſe Jn
Erwägung daß die Steuerkraft in Radewell durch die neu

erbaute große Papferfabrik weſentlich erhöht worden iſt ſowie
daß die unentbehrlichen Lebensmittel hier mindeſtens ebenſo viel
koſten wie in der Stadt Halle hat die Schulväterverſammlung
einſtimmig beſchloſſen das Grundgehalt der Lehrer auf 1200
die Alterszulagen auf 150 M zu erhöhen

L Schkenditz 24 März Jm Lehrerverein wurde die
Bearbeitung der beiden vom Provinziallehrerverband zur Be
ratung geſtellten Themen Die ungeteilte Unterrichtszeit und
Die einklaſſige Volksſchule von den Kollegen Abitzſch und

Schätte übernommen
S VBitterfeld 24 März Ein dreiſter Einbruchsdieb

ſt ahl wurde in vergangener Nacht im Fabrikgrundſtück der
Gebrüder Biermann auf der nahen großen Mühle ausgeführt
wobei von den Dieben u a ein Geldbetrag von 300 eine
Geldbörſe mit 15 M Jnhalt 11 Pakete Zigarren und Wäſche
entwendet wurden Dieſe und ein Teil der geſtohlenen Zigarren
wurden heute auf einer nahen Wieſe gefunden Den Dieben iſt

Maßndeburg 24 März Erhöhung der Lederpreiſe

ſür Croupons um 10 M pro Zentner zu erhöhen Eine weitere

O Suhl 23 März Bebauungsplan Der vereidigte

Deffan 24 März Hoftheater Vereinigung der
Die Erweiterung des Konzertſaales des

Hoftheaters und damit die nötige Sicherheit der Beſucher wird
noch in dieſem Jahre bewerkſtelligt werden Zu dieſem Zwecke
wird das dem Herzog gehörige kleine Wohnhaus zwiſchen dem

abgebrochen und ein der Kavalierſtraße angemeſſener Neubau
errichtet werden deſſen obere Ränme zur Erweiterung des

dienen ſollen Eine Vereinigung der Krankenkaſſen von Deſſau
und Umgegend iſt dieſer Tage ins Leben gerufen worden Die
Tendenz der Vereinigung iſt rein wirtſchaftlich vor allem ſoll die
Aufklärung der Mitglieder über die wahren Ziele der Kranken
kaſſen angeſtrebt und der Ausbau der Kaſſen gefördert werden

Plauen 24 März Großfener Wie aus Elſterberg
gemeldet wird iſt in der vergangenen Nacht durch Großfeuer
ein Fabrikgebäude zerſtört worden Viele Arbeiter ſind brotlos
et Der entſtandene Schaden wird auf Million Mark
geſchätzt

Vermiſchtes
Selbſtmordverſuch des chileniſchen Geſandtſchaftsaltachees in

Berlin Der erſt kürzlich von der chileniſchen Regierung der
Geſandtſchaft in Berlin attachierte Herr Dr G entfernte ſich
am Mittwoch heimlich aus ſeiner Wohnung in der Büloſſtraße
und wurde vergeblich geſucht Heute früh ſahen in des Nähe
der Potsdamer Brücke Paſſanten wie der offenbar geiſtskranke
Mann ſich ſeiner Kletder raſch entledigte und die Sachen in
den Landwehrkanal warf Als dann der Bedauernswerte ſich
ins Waſſer zu ſtürzen ſuchte ſprangen Leute herbei die ihn
feſthielten bis Polizeibeamte ſich des Unglücklichen annahmen
r de ſpäter nach der Maison de eanté in Schöneberg

rachten

Die Hochwafferkataſtrophe in gehen im Juli v J hat in
Schleſien an öffentlichem Eigentum der Kreiſe Gemeinden und
Deichverbände 3,580,708 M Schäden an Privateigentum
4,984,100 M techniſche und 12,889,512 M wirtſchaftliche Schä
den zuſammen alſo 21,454,320 M Schäden verurſacht wovon
13,849,356 M leiſtungsunfähige Perſonen treffen Nach den von
der Staatsregierung und vom Provinzialhilfskomitee aufgeſtellten
Grundſätzen waren die geſtellten Unterſtützungsanträge in Höhe
von 8,464,475 M anzuerkennen

Ein ſchlimmes Geſchenk Die Oppelner Nachr ſchreiben
aus Czarnowanz Kreis Oppeln Am Sonnabend ſchickte nach
Schulſchluß die Dominialkutſchersfrau Tannenbaum ihren acht
jährigen Sohn Johann zum Bäckermeiſter Slotta nach Brot
Johann nahm ſein vierjähriges Brüderchen Georg mii Die

inder bekamen als Zugabe zum Brot einen kleinen Kuchen
den ſie auf der Stelle verzehrten Den Kindern wurde noch
unterwegs unwohl ſofort traten Erbrechen und Krämpfe eiu
und nach kaum einſtündigem Leiden und heftigem
Todeskampfe ſtarb Johann Tannenbaum Den
vierjährigen Georg gelang es am Leben zu erhalten Vom
Kreisarzt wurden alsbald die ärztlichen Unterſuchungen vorge
nommen

Begnadigter Kapellmeiſter Der Kapellmeiſter des 2 Bataillous
89 Grenadier Regiments in Neu Strelitz Muſikdirektor Hoff
mann und der Hoboiſten Feldwebel Evers von demſelben iegi
ment ſind im Januar nach der Rhein Weſtf Ztg wegen Be
trugs und Ungehorſams und wegen Beihilfe zum Betrug zur
Degradation und 15 reſp 8 Tagen Gefängnis verurteilt worden
Hoffmann hatte wenn einer ſeiner Muſiker am Spielen ver
hindert war Zivilmuſiker in ſeiner Kapelle beſchäftigt und ſie
veranlaßt in eine Uniform ſich zu ſtecken damit die Mitwirkung
der Zivilmuſiker vom Publikum nicht bemerkt wurde Dieſe
Zivilmnſiker ſind bei Reiſen auſ der Eiſenbahn auf Veranlaſſung
des Kapellmeiſters auf ein Soldatenbillett gefahren wodurch der
Eiſenbahnfiskus geſchädigt worden iſt Die beiden Augeklagten
hatten ein Gnadengeſuch beim Großherzog von Mecklenburg
Strelitz eingereicht Der Großherzog hat das Gnadengeſuch
genehmigt

Eine luſtige Geſpeuſtergeſchichte erzählt die Märk Ztg Jn
dem Dorfe G bei Neu uppin wurden die Gemüter in Auf
regung verſetzt indem ein etwas beſchränkter Knecht das Gerücht
verbreitet hatte daß er allnächtlich um 12 Uhr hinter der

ſchen Scheune mit einem Geiſt eine Zuſammenkunft habe
Infolgedeſſen verſammelten ſich eines Nachts mehrere Knechte
um der Zuſammenkunft beizuwohnen Sie fanden auch wirklich
den Spuk vor Was er aber zu ſeinem Freunde geſprochen
war aus dieſem nicht herauszubringen Anſcheinend war es dem

Sittlichkeitsverbrechens in 12 Fällen
blieb er weg und verlegte den n Tätigkeit nach
dem Kuhſtall eines größeren Veſitzers er erſchien er einMorgens vollſtändig in Weiß mit einer érhe über de
Schulter und muſterte die melkenden Dienſſmädchen Dieſe
ließen nalürlich vor Schreck die halbgefüllten Milchkübel ſiehen
und flohen mit dem Rufe En Spök en Spöt zum Stall
binaus Als man zurückkehrte waren natürlſch die Gefäße leer
und auch der Spuk wieder verſchwunden Das Manöver wieder
holte ſich mehrere Male Eines Morgens voriger Woche aber
war ein neues Dienſtmädchen eingetreten das Haare auf den
Zähnen hatte und bis vor kurzem noch auf einem Gut bei Pots
dam bedienſtet war Als es von dem Spuk hörte hatte es
ſeinen Plan gefaßt Am andern Morgen erſchien der Geiſt
wieder wie früher und die übrigen Mädchen flohen Die neue
Magd aber hatte ſich einen Kübel mit heißem Teer verſchafft
und ſtülpte dieſen dem Geiſt bei ſeinem Herannahen ſo energiſch
auf den Kopf daß ihm Hören und Sehen verging und die lichte
Farbe ſeines Gewandes in übelriechendes Schwarz verwandelt
wurde Blitzſchnell fuhr der Spuk zum Stall hinaus und kehrte
auch nicht wieder Am andern Tag aber meldete eine Arbeiter
frau ihren Mann von der Arbeit ab weil er die Kopfroſe be
kommen hätte und mit vollſtändig verbundenem Kopf zu Bett
liegen müſſe Der Beſitzer des Gehöftes aber wußte nun wo
er den Spuk zu ſuchen hatte und wo ſeine Morgenmilch ge
blieben war

Feuersbrunſt Ein auf dem Exerzierplatz Herzogsacker in
Königsberg i Pr neben der Kaſerne des Regiments Kronprinz
befindlicher Holzſchuppen in dem ſich der Krümperſtall ſowie
Futtermittel und Kohlenvorräte befanden iſt niedergebrannt
Soweit bis zum Abend feſtgeſtellt iſt ſind vier Krümperpferde
verbrannt Das Feuer das auf ſeinen Herd beſchränkt iſt ſollen
mit Streichhölzern ſpielende Kinder verurſacht haben

Ein Familiendrama in Paris Der Sanitätsbeamte bei den
Kolonialtruppen Pellerin erſchoß vorgeſtern in einem Anfall von
Verfolgungswahnſinn in Argentenil bei Paris ſeine Schweſter
verletzte einen Rechnungsbeamten lebensgefährlich und entleibte
ſich dann ſelbſt durch einen Revolverſchuß Pellerin galt als
jähzornig und rachſfüchtig keineswegs aber als geiſtes
geſtört Die Verwaltung der Jrrenanſtalt Salpetrière ver
traute ihm kürzlich die jahrelang dort internierte
Schweſter Pellerins an Er mietete ein Landhans
bei Paris Die Geſchwiſter begingen die Hausweihe bei
Champagner Nachts tötete dann Pellerin ſeine Schweſter um
wie zurückgelaſſene Schreiben ausſührten ihr läſtige Jnterviews
zu erſparen Er begab ſich darauf morgens in das Kolonialamt
und ſprach dort ganz vernünftig wenngleich heftig mit dem
Oberbeamten Thuile Plötzlich feuerte er gegen dieſen ſeinen
Topolver ab und tötete ſich dann ſelbſt Thulle ringt mit dem

ode

Ein italieniſcher Prinz Arenberg Ueber den Marineleutnant
Badolo mit deſſen Taten und Abenteuern ſich dieſer Tage die
italieniſche Kammer beſchäftigte wird dem B von ſeinem
römiſchen Korreſpondenten geſchrieben Leutnant Badolo waltete
ſeines Amtes als Gouverneur der bekanntlich einer Privatgeſell
ſchaft zur Ausbeutung anvertrauten Kolonie Benadir Wie
Herr BVadolo dort houſte grenzt beinahe ans Prinzliche doch
nein übertrifft das Prinzlich Arenbergiſche ſogar dermaßen daß
faſt mehr Prosper ität in Bengadir als in den Landen des
belgo boruſſiſchen Leutnants zu finden war Auf Badolos Konto

das der nach Benadir gereiſte Abgeordnete Chieſi in der
Kammer vorlas ſtehen folgende kleine Späße Hinrichtung
eines Somalis durch 50 Rutenhiebe über 30 Eingeborene im
Kerker verhungert eine ganze Notabelnfamilie pro Tag je
ein Mitglied erdroſſelt Mehr iſt bis heute nicht bekannt
geworden als doß Leutnant Badolo genan wie ſein deutſcher
Kollege nach den Mordſzenen ſeinen Gram in Sekt zu vergeſſen
pflegte Und dieſer Mann wurde in Anerkennung ſeiner Ver
dienſte zum Geweralkonſul in Aden ernannt allerdings
nicht von dem gegenwärtigen Miniſter des Aenßeren der im
Gegenteil Badolo energiſch von ſich abſchüttelte aber vorder
hand nicht mehr tun zu können erklärte als ihm einen Urlaub
zu geben bis das Gericht geſprochen Während der Debatte
fiel manchexlei für die Kolonialverwaltung ab namentlich wurde
gerügt daß man mit Vorliebe heute ohne jede ſpezielle Vor
bildung u a Kaufleute und Journaliſten als Kolonialbeamte
anſtelle um ihnen Pfründen zu verleihen Ein Verfahren das
glücklicherweiſe nur in Jtalien üblich iſt wo man ja nicht über

z ehtiche Material von Kolonialaſſeſſoren verfügt wie
anderswo

Ein verhängnisvoller Erdſturz entſtand in Cuevas bei Malaga
Spanien am Mittwoch abend infolge anhaltenden Regens

Dreißig Menſchen wurden dabei verſchüttet Man glaubt daß
alle tot ſind Es wurden bereits mehrere Leichen geborgen

Blutvergiftüng durch Aſche Narodni Politika melden aus
Kuttenberg Als der hieſige Erzdechant Mſgr Worlicek am
Aſchermittwoch den Gläubigen ein Kreuz mit der Aſche auf die
Stirn zeichnete fiel ihm ein Stück Aſche auf eine Wunde die
er am rechten Mittelfinger hatte Trotz der ſofort vorgenommenen
Reinigung ſchwollen die rechte Hand und der rechte Arm an
und es zeigten ſich Symptome von Blutvergiftung Es wurde
von Prag Prof Dr Meixner zu dem Schwererkrankten berufen
doch iſt der Zuſtand des Erzdechanten ein hoff
nungsloſer

Das Ende des Stierkämpfers Cuco der erſte und berühmteſte
Matador der Republik Mexiko iſt wie ein Berliner Blatt er
fährt in der Arena der Stadt Juarez von einem Stiere getötet
worden Cuco glaubte das Tier dem er eben den Degen
zwiſchen die Schultern geſtoßen hatte ſei verendet Er wandte
ſich dankend dem frenetiſch applaundierenden Publikum zu dabei
erhielt er unverſehens von dem Stiere der ſich wieder auf
gerichtet hatte einen Stoß gegen die Bruſt und wurde tot vom
Platze getragen
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Wetter Ausſichten S
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdrndk verbolen

26 März ad neruqh wolkig ſonnig normal temperiert
indig

27 März Wolkig wärmer Regenfälle ſtarker Wind
28 März wir bedeckt milde lebhafter Wind Nieder

chläge

29 März Kühler veränderlich windig
30 März Abwechſelnd kühl feucht ſtarker Wind

Zetzte Teklegramme

Verlin 25 März Den Berliner Morgenblättern zufolge iſt
der Kapellmeiſter Rebicek geſtern nachmittag an Lungenſchwind
ſucht geſtorben

Lüneburg 25 März Nach bisherigen Feſtſtellungen erhielt
bei der geſtrigen Reichstagsſtichwahl v Wangenheim Welfe
11,655 und Dr Jäneck e natlib 30,139 Stimmen Erſterer
iſt ſomit gewählt

London 25 März Von den Peſtverdächtigen in Süde
afrika ſind bis jetzt bei Farbigen 60 bei Weißen 9 Fälle feſt
geſtellt worden Bisher erlagen der Seuche 40 Farbige und
5 Weiße

Aihen 25 März Die Regierung erklärte in der Kammer
ſie müßte auf das dringendſte daran feſthalten daß die Res
formen in Macedonien durchgeführt würden Anläßlich
der Manöver in Theſſalien wurde die 1 Klaſſe der

e

Spuk darum zu tun Furcht zu verbreiten und als man nun
ch jedoch geſtern auf den Standpunkt des Schöffengerichts eine größere Anzahl Knechte aufbot um den Geiſt feſtzunehmey Reſerviſten einbernufen



Handel Gewerbe und Verkehr
O Vom amerikanisehen Eisenmarkt berichtet Iron Agen

Die im ganzen gebesserte Tendenz hat noch weiter gewonnen und die
zur Verfrachtung kommenden Mengen ind gestiegen Die Aussich en
für die nächste Zukunft lassen eine weitere Zunahme der Aufträge
erwarten Auf dem Markt für Giessereieisen ist ein Seichter Stillstand
eingetreten viel Käufer wollen die höheren Preisforderungen vieht
bewilligen In Platten ist die Stimmung besser In Stabeisen ist das
Gerohäft lebhaft

Kaliwerk Salzgitter Der Aufſichtsrat wacht folgendes be
Kkannt Da die Kommission bisher noeh keine definitiven Vorschläge
bezüglich Erwerbung eines Kaliabbaufeldes machen konnte so heben
wir die auf den 26 d M nach Hannover einberufenen Generalver
sammlung hiermit auf Die Einberufung einer neuen Versammlung
behalten wir uns bis auf weiteres vor

Die Aktiengesellschaft Donnersmarekhütte in Zabrze
erzielte im letzten Geschäftsjnhr einen Bruttogewinn von 2524,650 M
Der Aufsichtsrat hat aut Antrag der Direktion die Abschreibungen auf
1,950,390 A festgesetat und schlägt der für den 1ö Alai nach Zabrze
einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung von 4 Proz
Oividende vor Der Rezervefonds wird mit 89,295 44 dotiert und
erreicht damit statutenmässig die Höhe von 10 Proz

Vereinigte Elbeschitffahrtsgesellschakten Akt
Ges Dem Geschäftsbericht dieser durch die Fusion der Keite der
Elbe und Saaleschiffer und der Oesterreichischen Nordwestgesellzchaft
gebildeten Gesellschaft entnehmen wir folgendes Angesichts der
unrentablen Preise für den Dampferbetrieb haben wir soweit es dio
Bewegung unserer eigenen Betriebsfahrzeuge zuliess den Schleppdienst
wesentliah eingeschränkt um den Verlust aus diesem Geschäftsaweig
nach Tunlichkeit herabzumindern Unsere Betriebsfahrzeuge sind
dagegen in unausgesetzter Tätigkeit gewesen und die Erträgnissse aus
deren Bewirtschafiung haben sich gegen das Vorjahr auch günstiger
gestaltet Ueber die Zwecekmässigkeit der Vereinigung geven wir uns
nach wie vor der Hoffnung hin dass es gelingen wird die Erwerbs
verhältnisse der Elbeschifkahrt zu verbessern

Berlin Anhaltische Maschinenbau Akt Ges Die
Dividende für 19 3 wird voraussichtlich 12 Proz betragen im Vorjahre
10 Proz

Der Beltriebsüberschuss der Harpener Bergbaugesellschaft
betrug im Februar 24 Arbeitstoge 1,033,100 A gegen 1,036,390 A im
Januar 1904 24 Arbeitstago und 1,120,90 A im Februar 1903 23
Arbeitsiage

Rio de Janeiro 23 März Wechsel auf London 121

Zahlungs Rinstellungen

Amts Se gz zelzeNamen Wohnort s 2gericht F t S
Sigwund Levi A Nie ber

Co Berlin Berlin 17 3 20 4 9,4 27 5E Buschbeck General Nieder
direktor schönhaus Berlin 16 3 30 4 14 4 19 5August Schmidtchen Burg Burg b äl 17 3 21 5 16 4 28 5

M Horn Bankier Cöln Cöln 16 3 5 16 4 24 5Deutsehe Krankenver
sicherungskasse D esden Dresden 17 3 12 4 26 4 26 4

W Sander Gebr Sander
Central Drogerie Greiz Greis 17 3 23 4 16 4 30 4

W K O Sehmickt Kfm Naunhof Grimma 16 3 11 4 20 4 20 4
Herm Traberth Kaufm

Fachlass Kottbus Kottbus 16 3 30 4 12 4 14 5H O Ruhl Nachlass
in Firma Oskar Ruhl
Orch Pianofortefabrik Leipzig Leipzig 3 22 4 8 3 4,5

K Ernst Hahmann
Restaurateur Zittau Zittau 16 3 l 6,4 4 118 4

Preias von Kali Knuxen
kestgeaztellt ron Samuel Zielenziger Berlin und Erren 24 März

Geld Brie Geld BrisAlexandershall 45751 4200 Hohenfels 74751 7559
Beienrode 1001 52360 Hohenrollern 53251 5375Benthe Aktien 3151 325 Johannashall oBernhardahall e 860 Justus l 99001 5930Burbaeh 6525 6575 Kaisorodn e e 5500 5550Carlstund 5225ſ 52756 Noeustassfurt 12,650 12,850
Deutschland 520 Ronnenberg Aktion 1262 1280Friedrichahall 1525 15650 SalzdetfurthkKaliw 2500
Glückaut Sonderah 12,290 12,350
Hansa II 159 160Hedwigaburg 7475 7526 Wilhelmshall 9300Hereynia 19,650 1 Wintershall 5350 5425

Von Kaliwerten Hedwigsburg und Kaiscroda gefragt dagegen Justus
niedriger

Soblachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Kalls
Am 24 März 1904

Salzgitter Schl Akt 469Schwarzburger Sulin 3251 375

Proise k 50 Kg a Lebend b Schlachtgewiecht
Aufgetrieben waren I Qual II Qual Qual S

S Ja p a v a v 22 3

34 Rinder 31davon 6 Oehsen 34 32 j 30 6 J2 Fürsen 39 28 215 Kühe 32 30 27 1512 Bullen 33 31 29 Il u58 Kälber 48 42 35 76s Hammel Schako 32 30 28 4179 Landschweine 51 50 47 154 25Gesamtauftrieb 273 Sehlachttiere Ausgesuchte Posten über Noliz
Geschäkftsgang flott

Gesamitauftrieb dieser Woche 99 Rinäer äavon 22 Ochsen 2 Färsen
48 Kühe 27 Bullen 75 Kälber 19 Hammel Schafe 491 Landsehweine
zusammen 6884 Schlachttiere

Getreide Mählen Brzeugniasge usw
New Vork 24 März Telegr Roter Winter weizen

loco 105 vorige Notierung 103 März Mai 97955 Jull 92 91 September 85 84 Mais Mai
57 567 Juli 55 545/ Sept Mebl 420 4,20Getreideſracht I I

Ohlcago 24 März Telegr Weizen Mai 94 92 Juli87 853/ Mais Juli 49 493/0
AMlagdeburg 24 März Amtl Notierungen Dle Notlerungen ver

etehen sich für 1990 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen
engl Sommer still gut 166 169 mittel 161 165 gering
bis 140 schwerer Sommer weizen bis do Kolben Sommer
gut 172 175 Rauh gut 169 163 mittel AM gering do
u rer gut 174 184 M

o ggen inläud unverändert gut 130 132 mittel 129 Ugering bis 129 MI ausländiseher r M h ä
Gerste hiesige Chevalier un veränä gut 159 165 mittel 142 bis

248 A gering feinste Qualität über Notiz I andgersie gut
128 45 11I mittel 133 bis 137 31 gering M Wintergerste gut

Ausländische Futtergerste gut 109 111 M
Haker inländ unverändert gut 127 139 M mittel 122 124 AI

gering bis 115 31 ausländischer gut mittel gering N
M a is runder etill gut 113 116 amer bunter gut 116 118
Erbseen hiesige Viktoria stilt gut 175 185 mittel 160 bis

175 grüne Folger gut 150 295 mittel 165 175
Berlin 24 März Frühmarkt We zen loco AMärker 73 00

bis 174,00 ab Bahn Roggen loko Märker 129,59 ab Boehn
Goerste leiehte inländische Futtergerste 118,09 126,00 do

aehwere 127 140 alles frei Wagen und ab Bahn do russische und
Donau 119 118 krei Wagen LIakter märk mecklb pomm
posen schles foln 136 157 do markilseh mecklenbg pomm, poren
zohles mittel 127 125 do mürkisch mecklenbg pomm osen
sohles geriug 121 126 alles frei Wagen und ab Bahn ais
amoerik 120 122,99 La Plata 114 116,C0 russ frei Wagen
Erbaen inl mittel 185 140 feine 141 160 kleine Koch 160 190
Vikitoriaerbsen 199 225 Weizenmenl Nr 00 loco 20,256 23,25
a Bogeo amehl Nr 9 und 1 l0eo 16,40 18 10 Welzonkleie

9,12 9,80 do feine 9,20 80 Ko genklele 9,59 10 00
e Bohnen 210 266 ab Baun LIusen grosse 260 280 do

m 225 240 do kleine 180 209 alles frei Wagen und ab Bahn

Antwerpen 24 März
Gerete rubig Haker ruhig

Welren ruhig Rogger ruhbig

Oelsanten Oele Fettwaeren
New Vork 24 März Telegr Schmalz Western atoam 7,30

7,25 do Rohe und Brothers 7,80 7,25
Ohleago 24 März Telegr Schmalz Mai 6,97 6,90 Juli
10 7,05

Bremen 24 März Sehmals ruhig Loko Tubs und Firkins
236 Pſg in Doppeieimern 3654 Flg echwimmend April I ieter Tubs
und Firkins Doppeleimer Pkg Spaeok stetig

Hamburg 24 März Räböl unverzolli rubig loco 47 50
Parle 24 März Sahluasberiehi Rüböl rubig März 46 50

April 46,75 Mai Aug 47 57 Sept Der 48,75
Anitwerpen 24 März Schmalz per März 85,75

Petroleum
a z mburg 24 März letroleum behauptet Standard white loco

r

Autwerpen 24 März Sohlnazheorloht Raklinlertes Type woeiss
Iooo 22,59 bez Hr per März 20 50 Br per April 20,75 ür per
Mai 29,75 Br Ruhig

New Vork 24 März Telegr Potroleum Slandard whlite In
New York S, 5 do in Philadelphia 8,60 do Reßned 33,25 in Cases
do Creodit Balanges Cat Oil ity 71

Sehleppvrerkehr auf der Saalse
Mltgetellt vom lalleschen Speditions Veroin m b II

Angekom en in Halle a S am 24 März Schlepper Nr 23
Sr S ch w Polland Nr 339 Sr Wilke Nr 126 Sr Göhro und

Wasserstände bedentet über unter Null
Saale und UVnstrut Fall Wuneßo

Artern Brückenpegel 23 Mir 09 24 Mir
Weiasenkels Oberpegel 2 2,60 2do Unterpegel 0,94 1,00 8Troiha 7 uAl loben Oberpegel 7 4 2,67 2 2,57 Sdo Unlerpegel v 2,32 2,32 2ne d 1,92 2 1,90 2 2Kalhbe Oberpegel 1,78 1,73do Unterpegol 4 1,65 162Der Wasserstand von Trotha beindet sich im Abendblatte

Nr 51 Sr Römer ferner Eildampfer Bernbaurg Kapt b5leyn
sümtlich mit Stückgut von Hamburg

e 7 r r

Nordd Eiswerke 53,607

gemeldet Fracht nach Magdeburg d ie Tonne 150 Pfg gezahlt

Moldaun Iser Eger Elbe
r März Fall Wucht AMaäiz Faſſ Wuehs

Budweis 23 o d 2 Frorgan 24 2,13 2 2
Prag 1995 7 Wittenberg 2,66 7Jungbunzlgu 0,30 4 Roselau 2,15 7haun 44 1 Barby 2 4Pardubits 0,66 Magdeburg 2 2,07 iBrandeis 4 0,80 1 Tangermünde l 4 2703 2 uAlolnik a 0,83 WMitenberge 2,63 1Leitmoritsz 0,68 4 Dömitz Peg 23 w 2,16 4Aussig 25 1,8 6 jlauenburg 24 215 5 aDresden C,27 4Aussig 24 März Von den oberen Plätzen werden 28 em Fall

nnTTDT

a mhburg 24 März Weizen flau holsteimr 167 172 Hard Winter No 2 März Aba a 7
z eüdruzoischer flau 9 Pud 29/26 März Abladung 106 110 meekl

holsteinischer 184,00 149,00Anladung 94,90 Hater flau Geraſo lege watt Amerik wixed e

1 Oeuts Hp Pfd VII 100 5 nB lin i 136 S 24 Mä Norddtsch Lederpapp 9 126,25 do c u Ia conv 1100,590 Borg werks a Räbten oeriinel 24 März r er arr Nordd Wollkämimereillo 145 C0620 do X u 1900 4 1101 3520Aplerbeck 2 111 7 rErgünzung zu den tlolegr Oberschl Porti Cem 3 II4s5 2962 do XI u XII 19181 1 102 25 a renberg Bergwerk 40 763 90
Meldungen im gestr Abendhblaft Omnibus Gesellschaft 246,50 Hamb 251 310 unk 19251 105 46620 Baroper Walzwerk 0 86 50b3

Oppelner Brauerei 85,09620 do unk bis 1900 4 100 490 ne 1 10610e zu 65 C an i c tBank Dis Lonto etReaxtin Weehegl 4 0mh 6 Orenstein Koppe 39 do S 46 190 uk 1905 3/2 90 75 h Gonsolidat Betew G 29 3599 508
o rlin Wechael 4 Lomb 5 Reiehe t MAletallsehraub 7 1143,006 do alte u con 32 95 75 Consolidat Bergw G 28 399,506b2Amsterdam 32 Brüssol 22 Rhein Chaw u Dinasw 9 83 00b20 I Bod Pf S onal 99 066 Consol Marie 0 74,00

Wien 5 Petersburg /2 Jostock M o hrau e o i 1904 3177 96 259 Duxer Kohlen kon 12 104 500
London 4 Paris 3 Sangerhäuser AMlasch 180 003 e II r 1100 007 Friedr Wilh Pr A 4 117 50BSaxonia Cement /2 101,755 do do 1V Vi 100 750 Gelsenkireh Gussstahl O 95 78 b

Deutsche Fonds u Staatapap Schäfer u Waleker 90 64,006b2 e Hyo B VII a 96 606 HarzerFisenw Lit A B 0 66 502T vä 75760 Schimmel Alaschinen 5 1440063 w 1908 4 1102 1060 Höseh Eis u St 8 1956 80626
Burwer Siudtanleike Sehlesische Cement 62/2 176 6062 do do 4 r lnowrazh Steinsalzb 5 112 259Berliner Stadt Ob /2101 2s6 ISehueicert Flekt o 101 5062 90 do VIII IX z 6 50 ittowitzer 11 214,75b3do 1692 32 100 10be ein B 6 50 bdo x i 3/3 99 000 Schwartzkopff 10 221,50 a h rf eonv 150 40120 Königin Marienhb A 9 45 00b20Magdeburger st Aul d a Sicmens les Inäuger 18 262 906b2 e 32/2 96 50 Ieopoldsgr Edderitz 7 198 9066

do do neue 4 104 390 St t S itarlts do unkdb bis 1905 26 50626 se Tiefl c0J 1 z 9 40vlerseburg 1901 un 10 4 103 600 Stettiner Cham Didie t do unkdb bis 1907 96 500 an z 0 1
L erse 2 s Sudenburg Maschin 98,40b2 r 5 clo do St Er 25 bNaumburg 1900 abg 32 er Köln koti z 204 o Je Fin vI 100 60bu ägdeburg BergwerkWestyr Pro Am u I outw Putr s do Ew VI un vie 101 hen reJ a Vereinsbrauerei Artern 6 193,255 4 02 29 arienhütte Kotzenaul 0 63,75610Bad Sinats Eis Anl 31/2 100 30626 Westf Draht Industrie 8 154 20 b do VIII ukhb b 1911 5 1 2,29 Mend Schwert St Pr 2 92 00b20

Bayrischo Anleihe I Co yittener Guss 4 156 5502 90 Präm Pfäbr c Niederl Kohlen 8 104 25610
Braunsehw 20 Thlr Ia 148 5066 Wilhelmshütte on 2 72 b Nordd Gr Kred Pfdb W Rhein Stahlw Lit C 8 1177 7569Köln Mind Pr Anih 136 0002B Zuekerſabr Fraustadtl b 1341 753 do IV V ukb b 1908 Fup 100 O Sehlesiseh Zinkhütten 17 357,256
Iiamb 59 Thulr Loos 3 139 90b62 Ostpreussische 98 70bB Stadtberger Hütte o 688,00b6Meiningoer 7 ILoose 332,1062 Dontsche Rizenb Pxior Obligj omm HyP A B 40 c Westfälische Stahlw 0 122 250
Oldenb 40 Thlr ILoosel 3 129,2562 niſſen n e do do 3/2 372 99 606 Wurm Re vier 8 1137 ,901

T 7 osensehe 9 rAusländische Fondsa Oalprousa Sücdbnahn Z C Pfd 1 II rz 110 5 lovn Indust DP B C AIrz o 77 lig v Industr u Dergw Gese z 2enteele Sie e re n e e ſerndo innere do 4 l mrerinu Warecnan 321 làüo0 XIV uKb 1905 100 6061 AIIg Elektr Gesellsch 4 101,106Barletta 100 Lire ILoose 29 80620 do X V ab 190 95 60b Aschaſfenb PapiertBukar Stadt Anl 1884 42 92,756 Firr Aate lio2 octä aher sah arg ra len Prior Oviigationon i vrb e den Bee ten l 720Chilen Gold Anl 1889 412 93,25626 i obl St gar 274 79,899 Pr Ctr P v 1890 100 906Dessauer Gas 107,806

p 7 6 Ital I 8 4 25a St hin 6 do Miitelmeerb aitr 101,900 do 1901 ukb 10 1 s e e in 110,606
u 90b e emberg Czernowitz was do 1903 lektr Licht u Kraft 4/2 102,606r do ar es Fra Stantsb gar 2 89,600 do 1885 69 94 26,206 Gr Berl Plerdeb T u i 317 95,506

do V 1898 h do Ergänzungsn 3 88 50 do Kom O O uk 10 S 55 e Hamb PacketfahrtFgyptische priv Anl n do Gold Pr 4 101,00 do 1896 L6 Z7 92,606 Helios Elektr Ges 42 79,256
35 50 b Oesterr Lokalbahn 8 1100 19526 P H A B ahg 80r212 /2 116,50 do do 5 85 256Freiburt 15 Fr oose i s 40 7800 do Vordwesthahn 5 108,950 Jo do S 100 2 r Krupp Obl 101,7063

u m z 32 90 Südöster Bahn Lomb 2 63 70 do do 93 80 b Laurahütte W 3 u 95 00b2BLon b 13 43 256101 do Obligationen 5 106,253 o Resteertifikate Saphia Obligationen 99 40616
7 1605 5 J dosthb Gold O r Pſdbr Bk uk 1905 30b26Norddeutscher I Ioyd 41/2 103 2562n e Tee en ehe hoLissabon Stadtanl 18861 430 3066 do Hisenb sie Tr 100 00 b 19091 1 101 30 l Tiele Wint sr od r gar 4/2100 O006 do XIX ukdb 1909 3026y Tiele Winkler 104 25o e en o 40 X a X uſr 1918 4 101 5000 Zeitger Hisengiessorei 415 103 900Mailand 10Lire Lose 51 500 ſie Charſe As Obl 80 4 94406 10 XXII urd b 1912 102 u

Mexikaner Anl 2109 9 191907 Kurie 4 961200 o III ukdb b 1012 3506 Bank Aktion
z d al à Mlfeseo Kiew Woron 4 54,108 lo C IV med p 97 u BeForwes Staats An 88 9 t S ore Kunt 13 10 Kleinb Ob p 1901 272 96 100 Bank d Berl Kassenv ſ S I

Oesterr 1860er Loose 22 20 b los 4698,006 o b 19081 100 906 Berg Märk B i Elbt 8 156 25640Rumün Anleihe 1891 85 6202 e l wiegat 95 25 o Comw Obl h 1907 3/2 100 200 Berſiner Hyp Bank C 1100609
48 a wittiere S 18890 47 54106 do do Em II unſe 1910 104 266 o J e B 133 2
9 2 ne Bis jdo do III ukdb 1912 3 100 200 Börsen Handelsverein 756s Rjasan Koslow 4 0 n Anlte in än Vrnisk gar u Khein W I II V b cs 100 ab Gib Hredit Ges 89,25520
o Oxient Anl b 1909 II u 1IV b 1901 31/2 95,507 5 n u Komm 99,25620do do III 4 93,20bz l n a 3/2 96 806 Danziger Privatbank 51,2 113,506S Nteolai oblie 1 Rjasehk dMorezansk ukdb 1908 t u Fftek B j h ndo Nicolai Oblig ins Bologove 94 002 VII unkdäb 19081 10169626Dtsch Effek B Hahn 4 1103 10616do Boden Kredit 5 113 o Rybinsk Bologoye 9 2 4 102 00 b do Hypoth B Berl 6/2 127 25610do 38, z zuss Südwestbahn 4 93,30620 VIII ukdb 1910 Dresd BanſeverejRus in u Wo d D D I Transkauſcasische 3 76,606 IX ukdb 19121 4 102 7 e r Tr e verein 5 28 326

e Jarschau Wiener 10er 4 7 ISäehsisehe D7 er 79 g 8 158,896do do 1865 56 Wa X 8 97,20 b do 3 39,605 Gothaer Privatbank 6 1124 759e EEEEEE do pii r 93,40b do I eöses oor do Grundkreditb 7 1141,005do do 1890 372 90,250 Wladikawskas Oblis 93 7562 Was pr u on 4 101 2906 Hamburg Hypoth B 8 160,00do Hyp Ptdbr 1878 2 100,00 e r 1906 J r v o 4 102 306 Königsberg Vereins 6 113 250
Türkische Anleihe D Mäanito n ar war 99 9000 übecker Kommerzb E2/3 130,756eeeeeeeeeeceeeeeeaenee erros ba i S P g 10 200 Nordd rund Kre ,60 9Ungarische Kr R 2898,00 I do g r 7 2 S 103 60 Pr Hyp B abg u neue 412 111 00do Stagts R 97 3/2 89,666 s r 4o 331,50 Sücheische 1 108 806 e ev 7 135,99b10

Inäustrie Aktien Central Pacifio 4 99 006 Seblesisehe 4 103 296 M ihelma Aiga Allg V 70
A f Aniſinfabr 77 50010 Mt l 2040 A 5 102 90Afwiralsgarten Baa ger II Erge 2640 6 100 8026
Alteld Gronan 51/2126 256 Muoedoniaohe G 0 3 00 20 Lelprxiger Börase 24 März

r Steingut 4 I119,250 e e o Z1 u z u0S er le i S S 3 Säohe Rent Anl 9333 28 726 4 Manet Gew 1882 101,590Be Nee m 194 50 Eisenbahn Stamm Aktien 3 37 1000 88 7062 4 do 1879 101 506
h n Mag r R 0 600 88 758 4 do Em 1375 101 506e e e Thir 31/28 tat 188 on V 191 106e n g ar G Unlberst Blankonv 31/2 116 00b46 Siuntsant 1855 100 98 250 32 do 1876konv 191 108

4h ünin et 3 o des I ura Simpt er Wesih j 312 67 k 40 500 190 506 592 Altb Iamohnig 000 101 000Birſkenweraer er c 56 806 5 Landrentenbhr 500 100 006 332 do do 500 101 000
Eroi Fisenp Linke S 292 n A BRiuau Stun a Tr e MBreslauer Oelwerke 9 76,75016 Stamm Prior Aktien v is b Stamm s I,eipz Elektr Werkoſ124600

do Strassenbahn 6 1151 00b T usesi Teplit 10 Aussig Tepl 500 fl 218 C05 2 do elektr Strassd 91,20b30
Cement Bau Ges Berl tr 2164060 Böhmisehe Nordbahn on e 277277 /a a Gr elektr Strassh 403Charlottb W asserwerk 14 344 0003Galiz Karl Ludw B 2 Buschtiehrud Lit A 236,0 0 do Bierbr Riebeck
Chem Fabr Schering 3 250,0051 Graz Köflach 7 11 do do B 11 I,pz Kammgarnsp 152,800
Chemu Masch Zim 0 99 1962 Oderberg t Oaliz K Ludw B 7/2 do Malzt Schkeud 156,009h 199 er an Se Sen 1 100,100 5 Grae Köligeh à o Wollkammereien 9 228 200 n I 12 Marienburg Mla wie i Mansfelder Kuxe r

ne en 9 136 757 e e e T Naumburger Braunk 1488n beste r rn o Bann u Kredit A Fort Cent tiete 73 erDeut Steing Hubbe do B Elbetha 3u/2 h 75 oEekert Alasch Fab 8 147,396 Südösterreich Lomb 414,25623 8 Allg D Kr A pr 171,25b26 Zebs W 1137
Elberfeld Farbenfabr 22 421,00b26 Ungar Galiz gar 2 Chemn Bankverein t1 Je t Tartm ti2 79Erdmamnnsdorf Spinn 9 C0 vangor Dombrowo 6 Dresdener Bank 149,006 W d WFreund Masch konv 8 292 506 Kursk Kiew 511 R P 5 do Bankverein 98,096 15 r a r e 20n err 261,502
Görlitzer Elsenbbed I2 254 0066 Waren Terospol 6 Ooihaer Privathb 125,006 r San 261,500Grevenbroich 88,000 Warsohau Wien 4 1157 5561 4 Kob Goth Kred Gs 5u s rn 3Javs Danaptsais u er i garriner ln W l h A a e rrierarburg Wien Gummi al Meridionaux do Kred u Sparb 50 5 Zeitrer P n 146,750Harkort St Pr konv O I10c 256 h a 27 5 Suehs Bank 132 506 Geitaer Ear u S 4do Brücicenb konv u 99 e efig 2 22 Zehn a van geren eges en i e e Hiv Iuduztrio Papiere e eJ 4

r Zrbe c e Zone e z Chemu Werk Dim 97,753 Anusl
Anh De saner Pläor 3 Eröllw Papierfabr 223 250 3 4 ussig Tepli 95,90Bo Kussig TeplitEuu TB Fseng I See Hyp B eoreag 1 ä 5 040 do Sehla ver I00 ans Lt 2e8

Kijost Kodorh Bieuèr ſ10 ſies 250 do do 212 93 75620 2 Dörstew Rattim St A 66 00 4 40o do Gold 100 503n den Sr 6572821 Ran Hyp Et 7 5 o o Se A 98758 nannt I8e6 100 728
Kurfürstend G i r z 325 00 u II IX XII XV 95 75 2 D W M Sonderm t do do 100 708rürstend Ges HIiq 3 XV u VII 4 101 00 Stter Vorz A 76 756 5 do Em 1868/71/72
Ia Veloce Ital D T VIiI unt 5 4 102500 24 Gerner Jutesp u W 2rs do Du 81,503Ludw I C 10 254 20 t ux Bodeonbachr h so sce XIX 32 95 75 1 Germania Sehwalbe 6 do Em 1371109,256Hälzerei Wrede 9 s 250 XX unk 10 32 98 500 21 Gersd Silb V St A 378,00 5 o Jo 1874110,000Magdeburger Baubank 5 132 300 ,0 G K B IV z 110 212 102 55 do 4o Pr A i 880 on 2 Graz Kötlacher 70,006
Magudeb Strassenbahn 5 132,50i2 o do V re jöc 572 97 005 51 o do o II 762 006 m v o9 so

d do Em 1871 u 72r r 1 o do VI unkb 19001 4 100 506 O Hallesche Str B 92,906 4 Kaschau Oderberg 100,006e 73 z v 7 75b do VII unkb d 1903 4 I100,500 0 Kette Elbach G Akt 73,768 5 Prag Dux Gold
enroder Kunstaust t 023 do VIII 8 b 1905ukb 97,000 s Körbisd Zuekerfo 121,005 GoldNienburg E V A äbg 0 62,1306 do IX n IXa dis 9uk l 4 191,754 1 6 Leipz Baubank 108,000 6 Prag Tarnan d
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